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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vielnadelkettenstich-
nähmaschine für die Herstellung von Matratzenplatten,
die aus einem Nähgut mit mehreren, insbesondere zu-
mindest drei Nähgutlagen bestehen, vorzugsweise mit
einer Nähgutlage aus elastischem Material, beispiels-
weise Schaumstoff, und einer Decklage, die ein Nähmu-
ster aufweist, mit einem Nähaggregat und einer Bevor-
ratungseinrichtung für die zu vernähenden Nähgutlagen.
[0002] Derartige Vielnadelkettenstichnähmaschinen
sind aus dem Stand der Technik bekannt und weisen
üblicherweise ein Nähaggregat auf, welches eine Näh-
gutauflage mit einem oberhalb der Nähgutauflageange-
ordneten Drückerfuß und einen Nadelbalken hat, in wel-
chem eine Vielzahl von Nadeln angeordnet sind. Unter-
halb der als Lochplatte ausgebildeten Nähgutauflage
weist das Nähaggregat eine insbesondere mit der Anzahl
der Nadeln entsprechende Anzahl von Greifern auf, die
an einem Greiferbalken befestigt sind. Greifer und Na-
deln werden oszillierend bewegt, um Kettenstiche oder
Doppelkettenstiche in dem auf der Nähgutauflage auf-
liegenden Nähgut auszuführen. Hierzu werden zwei Fä-
den, nämlich der den Nadeln zugeführte Oberfaden und
der den Greifern zugeführte Unterfaden miteinander ver-
bunden. Derartige Vielnadelkettenstichnähmaschinen
haben sich insbesondere zur Herstellung von großflächi-
gem Nähgut bewährt, bei dem mehrere Nähgutlagen mit-
einander verbunden wer den. Beispielsweise werden mit
derartigen Vielnadelkettenstichnähmaschinen Matrat-
zenplatten hergestellt, die in der Regel aus einer Deck-
lage, einer reißfesten unteren Nähgutlage und einer da-
zwischen angeordneten Nähgutlage aus elastischem
Material hergestellt werden. Als reißfeste untere Nähgut-
lage kann beispielsweise ein Gewebe, aber auch ein Pa-
pier dienen.
[0003] In dem Nähaggregat werden die Nähgutlagen
zum einen miteinander vernäht und zum anderen in der
Decklage offene oder geschlossene Ornamente genäht,
um einen optisch vorteilhaften Eindruck der Matratzen-
platte zu vermitteln.
[0004] Die miteinander zu vernähenden Nähgutlagen
werden bei derartigen Vielnadelkettenstichnähmaschi-
nen in einer Bevorratungseinrichtung bereit gehalten.
Aus dem Stand der Technik ist bekannt, die zu vernä-
henden Nähgutlagen in Form von Wickeln in der Bevor-
ratungseinrichtung anzuordnen, so dass sie entspre-
chend dem Nähfortschritt im Nähaggregat von den Wik-
keln abgezogen werden. Hierzu sind vor dem Nähaggre-
gat Ständer angeordnet, in denen quer zu Nährichtung
verlaufende Wellen gelagert sind, die der Aufnahme je-
weils eines Wickels der Nähgutlagen dienen.
[0005] Um unterschiedliche Muster an verschiedenen
Stellen des Nähgutes nähen zu können ist es üblich, die
miteinander zu vernähenden Nahgutlagen in einem Näh-
gutrahmen anzuordnen, der parallel zum Nadelbalken
bzw. Greiferbalken, wie auch in Förderrichtung relativ zu
den Nadeln bzw. Greifern bewegbar ist.

[0006] Eine solche Anordnung, wie sie sich im Stand
der Technik bewährt hat, ist bereits aus der DE 196 10
979 C1 bekannt. Vor dem Nähaggregat ist ein Laufsteg
angeordnet, welcher einer den Nähvorgang überwa-
chenden Person als Standfläche dient. Unterhalb des
Laufsteges werden die Nähgutlagen um Umlenkrollen
geführt und anschließend dem Nähaggregat zugeführt.
Die Nähgutlagen sind aufgeständert und werden durch
vor und nach dem Nähaggregat angeordnete angetrie-
bene Walzen abgezogen. Die Nähgutlagen sind daher
konstant auf Zug beansprucht.
[0007] Eine weitere Ausgestaltung einer Vielnadelket-
tenstichnähmaschine ist aus der US 5,603,270 A1 be-
kannt. Bei dieser Vielnadelkettenstichnähmaschine sind
vier Nähgutlagen auf Wickeln vorgesehen, die in einem
Nähaggregat mit mehreren Nadeln miteinander vernäht
werden.
[0008] Schließlich offenbart die US 6,170,414 B1 eine
weitere Vielnadelkettenstichnähmaschine zum Vernä-
hen mehrerer Nähgutlagen, die wiederum in einer Be-
vorratungseinrichtung in Wickeln angeordnet und von
diesen abgezogen werden.
[0009] Bei sämtlichen voranstehend beschriebenen
Vielnadelkettenstichnähmaschinen erfolgt der Abzug
der Nähgutlagen von den Wickeln über die gesamte
Strecke von den Wickeln bis zum Nähaggregat unter
Zug, was insbesondere bei der mittleren Nähgutlage aus
elastischem Material von Nachteil ist, da diese Nähgut-
lage bei derartigen Anordnungen in der Regel unter
Spannung vernäht wird, so dass sich im Anschluss an
das Nähaggregat die mittlere Nähgutlage entspannt und
in der weniger elastischen Decklage Faltenwurf verursa-
chen kann. Dieser Nachteil wird lediglich bei der Vielna-
delkettenstichnähmaschine nach der DE 19610 979 C1
vermieden.
[0010] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Vielnadelket-
tenstichnähmaschine derart weiterzuentwickeln, dass
die voranstehend im Stand der Technik vorhandenen
Nachteile vermieden werden und insbesondere eine ein-
fache und kostengünstige Förderung der Nähgutlagen
bis zum Nähaggregat möglich ist, ohne dass das Näh-
ergebnis beispielsweise durch Faltenwurf negativ beein-
flusst ist.
[0011] Die Lösung dieser Aufgabenstellung sieht vor,
dass zwischen der Bevorratungseinrichtung und dem
Nähaggregat zumindest eine über die gesamte Förder-
strecke am Nähgut anliegende Fördereinrichtung ange-
ordnet ist, welche zumindest zwei Nähgutlagen aus der
Bevorratungseinrichtung abzieht und bis in das Nähag-
gregat fördert.
[0012] Erfindungsgemäß weist die Vielnadelketten-
stichnähmaschine demzufolge eine Fördereinrichtung
auf, welche sich von der Bevorratungseinrichtung bis
zum Nähaggregat erstreckt und über diese gesamte För-
derstrecke zwischen der Bevorratungseinrichtung und
dem Nähaggregat an den Nähgutlagen anliegt, um die
Nähgutlagen möglichst spannungsfrei in das Nähaggre-
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gat zu fördern, wobei eine Spannung in den Nähgutlagen
auch im Bereich der Förderstrecke zwischen der Bevor-
ratungseinrichtung und dem Nähaggregat verhindert
wird. Die erfindungsgemäße Vielnadelkettenstichnäh-
maschine weist somit eine konstruktiv einfache Ausge-
staltung im Bereich der Förderstrecke auf und ermöglicht
ein im wesentlichen spannungsfreies Vernähen der Näh-
gutlagen im Nähaggregat.
[0013] Vorzugsweise ist die Fördereinrichtung als För-
derband ausgebildet, welches auf der Decklage des Näh-
gutes zugewandten Oberflächen der Nähgutlage aus
elastischem Material aufliegt und somit das elastische
Material reibschlüssig fördert. Durch diese Ausgestal-
tung wird insbesondere der Vorteil erzielt, dass das zur
Spannung neigende elastische Material in der Förder-
strecke nicht gedehnt und im ungedehntem Zustand dem
Nähaggregat zugeführt wird. Die weiteren Nähgutlagen
unterliegen demgegenüber einer geringeren Neigung
der Dehnung, so dass die voranstehend beschriebene
Problematik eher im geringeren Umfang auftritt.
[0014] Bei dieser Ausgestaltung ist ein Förderband
vorgesehen, welches in der Förderstrecke angeordnet
ist. Die für die Förderung notwendige Auflage wird bei
dieser Ausgestaltung durch die zweite Nähgutlage ge-
bildet, die beispielsweise aus einem reißfesten und deh-
nungsarmen Papier oder Gewebe besteht, welches kon-
stant dem Nähaggregat zugeführt wird und welches unter
Spannung gehalten werden kann, ohne dass sich hier-
durch eine Dehnung des Materials ergibt.
[0015] In einer Weiterbildung der Erfindung ist vorge-
sehen, dass die Fördereinrichtung aus zwei Förderbän-
dern besteht, die gegenüberliegend und parallel verlau-
fend angeordnet sind und zwischen denen das Nähgut
bzw. die Nähgutlagen förderbar sind. Diese Ausgestal-
tung bietet insbesondere den Vorteil, dass die Förderung
der Nähgutlagen zwischen zwei Förderbändern wesent-
lich genauer erfolgen kann, so dass mögliche Dehnun-
gen insbesondere im elastischen Material weiter redu-
ziert werden können. Darüber hinaus hat eine solche
Ausgestaltung den Vorteil, dass auch das Anfahren der
Vielnadelkettenstichnähmaschine mit neuen Nähgutla-
gen wesentlich vereinfacht ist, da ein aufwendiges Ein-
führen der reiß- und dehnungsfesten Nähgutlage nicht
erforderlich ist, soweit die Fördereinrichtung gemeinsam
zugeführte Nähgutlagen automatisch aufnimmt und för-
dert.
[0016] Das Nähgut ist in einer quer zur Förderrichtung
des Nähgutes verlaufenden Richtung relativ zum Näh-
aggregat verschiebbar angeordnet. Vorzugsweise ist
hierzu vorgesehen, dass das Nähgut auf einem Förder-
schlitten geführt ist, der quer zur Förderrichtung des Näh-
gutes bewegbar ist. Demgegenüber sind Nadel- und
Greiferbalken feststehend ausgebildet. Durch die Rela-
tivbewegung des Nähgutes zum Nähaggregat wird die
Variabilität der nähbaren Muster wesentlich vergrößert.
Gemeinsam mit dem Nähgutträger ist die dem Nähag-
gregat vorgeschaltete Förderstrecke und die an die För-
derstrecke angeschlossene Bevorratungseinrichtung

bewegbar.
[0017] Es ist nach einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung vorgesehen, dass die Bevorratungseinrichtung ein
Förderband aufweist, auf welches beispielsweise zumin-
dest die unterste Nähgutlage und die Nähgutlage aus
elastischem Material in Form von Wickeln auflegbar ist,
wobei die Wickel gegen eine translatorische Bewegung
in Förderrichtung des Förderbandes in Halterungen fi-
xiert gelagert sind.
[0018] Die Bevorratungseinrichtung weist demzufolge
ein Förderband auf. Die Nähgutlagen sind in Wickeln auf
diesem Förderband abgelegt und gegen translatorische
Bewegungen in Förderrichtung fixiert. Bei dieser Ausge-
staltung wird demzufolge das Abziehen der Nähgutlagen
von den Wickeln nicht unter Zug durchgeführt, sondern
über den Reibschluss zwischen dem Förderband und
der Nähgutlage. Auch hierdurch wird demzufolge eine
Dehnung zumindest der Nähgutlage aus elastischem
Material im wesentlichen vermieden.
[0019] Um den Bewegungen des Nähgutes im Näh-
aggregat quer zur Förderrichtung folgen zu können und
insbesondere Scherspannungen innerhalb des Nähgu-
tes zu vermeiden ist vorgesehen, dass das Förderband
in einem Rahmen angeordnet ist, welcher in einer Rich-
tung verschiebbar angeordnet ist, die rechtwinklig zur
Förderrichtung des Nähgutes verläuft. Die Verschiebung
des Rahmens ist mit der Verschiebung des Nähgutes
relativ zum Nähaggregat synchronisiert.
[0020] Schließlich ist nach einem weiteren Merkmal
der Erfindung vorgesehen, dass das Förderband der Be-
vorratungseinrichtung bis an das Förderband geführt ist,
mit dem das Nähgut dem Nähaggregat zuführbar ist. Die
Förderbänder in der Förderstrecke zwischen dem Näh-
aggregat und der Bevorratungseinrichtung einerseits
und innerhalb der Bevorratungseinrichtung andererseits
sind demzufolge getrennt ausgebildet, was insbesonde-
re die Handhabung der Vielnadelkettenstichnähmaschi-
ne vereinfacht, da lange Förderbänder und damit ver-
bundene Probleme, wie Schlupf und Förderungenauig-
keiten vermieden werden. Demgegenüber ist eine Über-
gabestelle zwischen zwei Förderbändern im wesentli-
chen einfacher zu handhaben. Darüber hinaus ergibt sich
bei dieser Ausgestaltung der Vorteil, dass der Aufbau
einer solchen Vielnadelkettenstichnähmaschine wesent-
lich vereinfacht ist. Gleichzeitig besteht hierbei die Mög-
lichkeit der mechanischen Entkopplung der Förderband-
strecken, so dass beispielsweise eine rein elektronische
Kopplung der Bewegungen der Förderbänder in Förder-
richtung und hierzu entgegengesetzt sowie quer zur För-
derrichtung problemlos möglich ist.
[0021] Die voranstehend beschriebene Vielnadelket-
tenstichnähmaschine hat darüber hinaus den Vorteil,
dass im Vergleich zum Stand der Technik ein problem-
loserer Rücklauf des Nähgutes relativ zur ursprünglichen
Fördereinrichtung möglich ist, da die Ausgestaltung der
Vielnadelkettenstichnähmaschine mit den Förderein-
richtungen, welche annähernd vollständig über die ge-
samte Förderstrecke an den Nähgutlagen anliegen, die
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Reversierbarkeit der Nähgutförderrichtung wesentlich
verbessert wird, indem auch bei einem Rückwärtslauf
der Fördereinrichtungen, welche zur Ausführung be-
stimmter Nähvorgänge erforderlich ist, das Nähgut unter
konstanter geringer Spannung gehalten ist.
[0022] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung der
zugehörigen Zeichnung, in der eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Vielnadelketten-
stichnähmaschine dargestellt ist. In der Zeichnung zei-
gen:

Figur 1 eine Vieldnadelkettenstichnähmaschine mit
einer vorgeschalteten Bevorratungseinrich-
tung und einer nachgeschalteten Wickelstati-
on in Seitenansicht;

Figur 2 die Vieldnadelkettenstichnähmaschine mit
der vorgeschalteten Bevorratungseinrichtung
und der nachgeschalteten Wickelstation in
Draufsicht;

Figur 3 eine einem Nähaggregat der Vielnadelketten-
stichnähmaschine vorgeschaltete Förderein-
richtung in teilweiser geschnitten dargestellter
Seitenansicht und

Figur 4 die Bevorratungseinrichtung gemäß Figur 1
in detailliert dargestellter Seitenansicht.

[0023] In Figur 1 ist eine Vielnadelkettenstichnähma-
schine 1 in Seitenansicht dargestellt. Diese Vielnadel-
kettenstichnähmaschine 1 weist ein Nähaggregat 2 und
eine Bevorratungseinrichtung 3 auf, in der Wickel 4 der
miteinander im Nähaggregat 2 zu vernähenden Nähgut-
lagen 17, 19 angeordnet sind.
[0024] Zwischen der Bevorratungseinrichtung 3 und
dem Nähaggregat 2 ist eine Fördereinrichtung 5 ange-
ordnet, über welche zumindest ein Teil der Nähgutlagen
17, 19 dem Nähaggregat 2 zugeführt werden.
[0025] Die aus dem Nähaggregat 2 abgezogenen und
miteinander vernähten Nähgutlagen sind in der Figur 1
als Nähgut 6 dargestellt. Der Vielnadelkettenstichnäh-
maschine 1 nachgeschaltet ist eine Wickelstation 7, in
der das fertige Nähgut 6 gewickelt wird.
[0026] Ferner weist die erfindungsgemäße Vielnadel-
kettensfichnähmaschine 1 eine Nähgambevorratungs-
einrichtung 8 auf, die zwischen der Fördereinrichtung 5
und der Bevorratungseinrichtung 3 angeordnet ist und
einen Kragarm 9 hat, welcher bis in den Bereich oberhalb
des Nähaggregates 2 reicht, um das abzuziehende Näh-
garn dem Nähaggregat 2 zuzuführen.
[0027] Die Fördereinrichtung 5 ist in Figur 3 näher dar-
gestellt und besteht aus einem ersten Förderband 10,
welches über eine Vielzahl von Umlenkrollen 11 umläuft.
Ferner läuft das Förderband 10 über eine Antriebsrolle
12, welche über einen Riemen 13 angetrieben wird, der
form- und/oder reibschlüssig von einem nicht näher dar-

gestellten Antriebsmotor angetrieben ist. Die Umlenkrol-
len 11 und die Antriebsrolle 12 des Förderbandes 10 sind
im unteren Bereich der Fördereinrichtung 5 angeordnet
und weisen einen Umschlingungswinkel von teilweise
mehr als 180° der einzelnen Umlenkrollen 11 und der
Antriebsrolle 12 auf.
[0028] Im oberen Bereich der Fördereinrichtung 5 ist
das Förderband 10 über ein Umlenkblech 14 geführt,
welches ein in Richtung des Nähaggregates 2 im Quer-
schnitt spitz ausgebildetes Ende 15 aufweist.
[0029] Weiterhin ist in der Fördereinrichtung 5 ein
zweites Förderband 16 vorgesehen, welches mit dem
ersten Förderband 10 im Bereich der Förderstrecke für
die Nähgutlagen 17 insbesondere aus elastischem Ma-
terial parallel verlaufend angeordnet ist. Der Abstand zwi-
schen den beiden Förderbändern 10 und 16 ist entspre-
chend der zu fördernden Nähgutlagen 17 variabel, so
dass auch dickere Nähgutlagen 17 möglichst ohne große
Kompression parallel zu den Flächennormalen der Näh-
gutlagen 17 förderbar sind.
[0030] Die Transportrichtung des Förderbandes 10 ist
durch einen Pfeil 18 an einer unteren Umlenkrolle 11
dargestellt, wobei beide Förderbänder 10 und 16 rever-
sierbar angetrieben sind, um die Nähgutlage 17 je nach
auszuführendem Nähmuster in Richtung zum Nähaggre-
gat 2 oder von diesem weg zu fördern.
[0031] Die in Figur 3 dargestellte Nähgutlage 17 be-
steht aus einer unteren, nicht näher dargestellten Lage
eines reißfesten Papiers und einer darauf aufliegenden
Nähgutlage 17 aus elastischem Material, nämlich
Schaumstoff. Diese beiden Lagen werden mit einer Näh-
gutlage 19 gemeinsam dem Nähaggregat 2 zugeführt,
wobei die Nähgutlage 19 ebenfalls zug- bzw. reißfest und
als Decklage ausgebildet ist. Die Nähgutlage 19 ist in
einem nicht näher dargestellten Wickel im Bereich der
Fördereinrichtung 5 gelagert und wird über eine Umlen-
krolle 20 und einer vom Riemen 13 angetriebene An-
triebsrolle 21 dem Nähaggregat 2 zugefördert, wobei die
Nähgutlage 19 unmittelbar nach dem Ende 15 auf die
Nähgutlage 17 aufgelegt ist.
[0032] In Figur 3 ist schließlich ein drittes Förderband
22 dargestellt, welches zur Bevorratungseinrichtung 3
zugehörig ist und nachfolgend noch beschrieben wird.
[0033] Die Förderrichtung der Nähgutlagen 17,19 ist
in Figur 3 mit einem Pfeil 23 dargestellt, wobei die ge-
samte Fördereinrichtung 5 begrenzt rechtwinklig zur För-
derrichtung der Nähgutlagen 17, 19 verschiebbar in der
Vielnadelkettenstichnähmaschine 1 gelagert ist, um bei-
spielsweise auch geschlossene, kreisförmige oder der-
gleichen ausgebildete Nähmuster in der Nähgutlage 19
und damit auch in der Nähgutlage 17 ausführen zu kön-
nen.
[0034] Die Bevorratungseinrichtung 3 ist in der Figur
4 detailliert dargestellt und weist das bereits voranste-
hend genannte Förderband 22 auf, welches in einem
Rahmen 24 (Figur 2) angeordnet ist, der auf quer zur
Förderrichtung des Förderbandes 2 verlaufenden Schie-
nen 25 aufliegt und entlang dieser Schienen 25 quer zur
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Förderrichtung des Förderbandes 22 verschiebbar ist,
wobei die Verschiebbarkeit entsprechend der Querver-
schiebbarkeit der Fördereinrichtung 5 begrenzt ist.
[0035] Das Förderband 22 ist mittels eines Antriebs-
motors 26 angetrieben, wobei der Antriebsmotor 26 in
seiner Laufrichtung umsteuerbar ist, so dass auch das
Förderband 22 reversibel ist.
[0036] Der Rahmen 24 weist an seinem dem Antriebs-
motor 26 zugeordneten hinteren Ende eine Lagerung 27
zur Aufnahme des ersten Wickels 4 mit der ersten reiß-
bzw. zugfesten Nähgutlage auf, wobei diese Nähgutlage
beispielsweise aus einem reißfesten Papier oder Textil-
gewebe besteht, welches nur einen geringen Dehnungs-
koeffizienten hat und der Wickel 4 mit seiner Außenman-
telfläche unmittelbar auf dem Förderband 22 aufliegt. Die
von diesem Wickel 4 abgezogene erste Nähgutlage liegt
vollständig auf dem Förderband 22 auf und erstreckt sich
durch die Fördereinrichtung 5 zumindest bis zum Näh-
aggregat 2.
[0037] Die Bevorratungseinrichtung 3 weist ferner eine
Transport- und Handhabungsvorrichtung 28 auf, die als
oberhalb des Rahmens 24 angeordnetes Portalgestell
29 ausgebildet ist. Dieses Portalgestell 29 hat vier lot-
recht ausgerichtete Ständer 30 und zwei, jeweils zwei
Ständer 30 verbindende, horizontal ausgerichtete
Längsträger 31, wobei die Längsträger parallel zueinan-
der und parallel zur Förderrichtung des Förderbandes 22
verlaufend ausgerichtet und über Traversen 32 mitein-
ander verbunden sind.
[0038] Das Portalgestell 29 ist am Boden 33 verankert
und weist zwischen den Längsträgern 31 eine Breite auf,
die größer als die Breite des Rahmens 24 ist, so dass
der Rahmen 24 entsprechend der voranstehenden Be-
schreibung rechtwinklig zur Förderrichtung innerhalb des
Portalgestells 25 verschiebbar ist.
[0039] Des weiteren sind in dem Portalgestell 29 an
den Längsträgern 31 Hebeeinrichtungen 34 vorgesehen,
die aus quer zur Förderrichtung des Förderbandes 22 im
Portalgestell 29 verschiebbaren Traversen 35 bestehen,
an denen über nicht näher dargestellte Seilzüge Greifer
39 absenkbar sind. Die Greifer 39 weisen ein parallel zu
den Traversen 35 verlaufenden Steg und endseitig recht-
winklig zum Steg verlaufende Schenkel 36 auf, die an
ihren freien Enden nicht näher dargestellte Hakenele-
mente zur Aufnahme einer Achse 38 aufweisen, welche
Achse 38 den jeweiligen Wickel 4 der Nähgutlage 17
durchgreifen.
[0040] Im Bereich des Rahmens 24 ist für jeden Wickel
24 eine Führungseinrichtung 37 angeordnet, in die der
jeweilige Wickel 4 der Nähgutlage 17 einlegbar ist. Eine
solche Führungseinrichtung 37 ermöglicht die Ablage
des Wickels 4 mit seiner Mantelfläche auf dem Förder-
band 2 bzw. auf der bereits auf dieser abgelegten ersten
Nähgutlage des ersten Wickels 4.
[0041] Die Führungseinrichtung 37 kann hierbei derart
ausgebildet sein, dass beidseitig des Förderbandes 22
ein Steg mit einem lotrecht verlaufenden Schlitz zur Auf-
nahme der Achse 38 angeordnet ist, wobei die Achse 38

drehbar in dem Schlitz geführt ist, so dass die Nähgutlage
über das Förderband 22 vom Wickel 4 abgerollt werden
kann, eine translatorische Bewegung des Wickels 4 aber
vermieden wird.
[0042] Alternativ kann die Führungseinrichtung 37 aus
beabstandet zueinander angeordneten und das Förder-
band 22 übergreifenden Führungselementen bestehen,
die der Aufnahme des Wickels 4 dienen und an der Man-
teloberfläche des Wickels 4 anliegende Führungsrollen
zur möglichst reibungsarmen Führung der Nähgutlagen
beim Abwickeln aufweisen.
[0043] Die Handhabung der voranstehend beschrie-
benen Transport- und Handhabungsvorrichtung 28 ist
wie folgt:
[0044] Ein Wickel 4 wird im Bereich seitlich des Por-
talgestells 29 bereitgestellt und mit der Achse 38 (Figur
2) versehen, welche die Mitte des Wickels 4 durchgreift.
Anschließend wird die Traverse 35 ausgeschoben und
der U-förmige Greifer 39 (Figur 4) über die Hebeeinrich-
tung 34 abgesenkt, bis die Schenkel 36 des Greifers 39
mit der Achse 38 durch die nicht näher dargestellten Ha-
kenelemente verbindbar ist. Anschließend wird der Wik-
kel 4 angehoben und die Traverse 35 in das Portalgestell
29 derart zurückgefahren, dass der Wickel 4 oberhalb
eines sich in der Verarbeitung befindlichen weiteren Wik-
kels 4 angeordnet ist. Ist der Wickel 4 in der Verarbeitung
aufgebraucht, so kann der ober halb dieses nunmehr auf-
gebrauchten Wickels 4 angeordnete Wickel 4 in kur zer
Zeit abgesenkt und die hiervon abgezogene Nähgufilage
17 der Verarbeitung zugeführt werden. Nach dem Ab-
senken des Wickels 4 wiederholt sich der voranstehend
dargestellte Vorgang, d.h. ein weiterer Wickel 4 wird
oberhalb des sich in der Verarbeitung befindlichen Wik-
kels 4 bevorratet.
[0045] Gleiches gilt selbstverständlich hinsichtlich
sämtlicher in der Figur 4 dargestellter Wickel 4.
[0046] Die von den Wickeln 4 abgezogenen Nähgut-
lagen 17 liegen auf dem Förderband 22 auf und werden
in den Bereich der beiden Förderbänder 10 und 16 ge-
fördert, welche das Ende der Nähgutlagen 17 greifen und
in Richtung des Nähaggregates 2 fördern. Kurz vor dem
Nähaggregat 2 werden die derart geförderten Nähgutla-
gen 17 mit der Decklage 19 vereinigt und dem Nähag-
gregat 2 gemeinsam zum Vernähen zugeführt.
[0047] Die erfindungsgemäße Ausgestaltung der Viel-
nadelkettenstichnähmaschine gemäß dem voranste-
henden Ausführungsbeispiel ermöglicht eine annähernd
ungedehnte Zuführung der Nähgutlagen 17, 19 und
gleichzeitig einen vereinfachten Ablauf des Nähverfah-
rens, da die Nähgutlagen 17, 19 sowohl quer zur üblichen
Nährichtung, als auch in üblicher Nährichtung sowie in
reversierter Nährichtung gefördert werden können, ohne
dass die Nähgutlagen 17, 19 gedehnt oder gestaucht
werden. Hierzu ist vorgesehen, dass die Förderbänder
10,16 und 22 elektronisch derart miteinander verbunden
sind, dass die Förderrichtungen sämtlicher Förderbän-
der 10,16, 22 aufeinander abgestimmt sind. Gleiches gilt
auch hinsichtlich der Antriebsrolle 21, welche die Deck-
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lage 19 dem Nähaggregat 2 zuführt. Neben den Förder-
bändern 10,16 und 22 sind auch die Querverschiebeein-
richtungen der Fördereinrichtung 5 und des Rahmens 24
der Bevorratungseinrichtung 3 elektronisch miteinander
verbunden.
[0048] Die Erfindung ist nicht auf das voranstehend
dargestellte Ausführungsbeispiel beschränkt. Vielmehr
sind vielfältige Abwandlungen möglich, ohne den
Schutzbereich der Erfindung zu verlassen. Beispielswei-
se kann die Fördereinrichtung 5 auch lediglich das För-
derband 10 aufweisen. In einem solchen Fall stellt die
unterste Nähgutlage das Widerlager für die Förderung
der mittleren Nähgutlage 17 aus elastischem Material
dar. Darüber hinaus kann auch zumindest eins der dar-
gestellten Förderbänder 10, 16, 22 durch eine Vielzahl
nebeneinander angeordneter, parallel zueinander aus-
gerichteter Walzen ausgebildet sein, welche ebenfalls
an den Nähgutlagen 17 anliegen und der Förderung der
Nähgutlagen 17 dienen.

Patentansprüche

1. Vielnadelkettenstichnähmaschine für die Herstel-
lung von Matratzenplatten, die aus einem Nähgut
mit mehreren, insbesondere zumindest drei Nähgut-
lagen bestehen, vorzugsweise mit einer Nähgutlage
aus elastischem Material, beispielsweise Schaum-
stoff, und einer Decklage, die ein Nähmuster auf-
weist, mit einem Nähaggregat und einer Bevorra-
tungseinrichtung für die zu vernähenden Nähgutla-
gen,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen der Bevorratungseinrichtung (3) und
dem Nähaggregat (2) zumindest eine über die ge-
samte Förderstrecke zwischen der Bevorratungs-
einrichtung (3) und dem Nähaggregat (2) am Nähgut
anliegende Fördereinrichtung (5) angeordnet ist,
welche zumindest zwei Nähgutlagen aus der Bevor-
ratungseinrichtung (3) abzieht und bis in das Näh-
aggregat (2) fördert.

2. Vielnadelkettenstichnähmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Fördereinrichtung (5) als Förderband (10)
ausgebildet ist, welches auf der der Decklage (19)
des Nähgutes zugewandten Oberfläche der Nähgut-
lage (17) aus elastischem Material aufliegt.

3. Vielnadelkettenstichnähmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Fördereinrichtung (5) aus zwei Förderbän-
dern (10, 16) besteht, die gegenüberliegend und par-
allel verlaufend angeordnet sind und zwischen de-
nen das Nähgut förderbar ist.

4. Vielnadelkettenstichnähmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Nähgut in einer quer zur Förderrichtung
des Nähgutes verlaufenden Richtung relativ zum
Nähaggregat (2) verschiebbar ist.

5. Vielnadelkettenstichnähmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bevorratungseinrichtung (3) eine kontinu-
ierliche Fördereinrichtung aufweist, mit welcher die
Nähgutlagen, insbesondere zumindest die unterste
Nähgutlage und die Nähgutlage (17) aus elasti-
schem Material in Richtung des Nähaggregates (2)
förderbar sind.

6. Vielnadelkettenstichnähmaschine nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Fördereinrichtung als Förderband (22) aus-
gebildet ist, mit welchem die Nähgutlagen in Rich-
tung des Nähaggregates (2) förderbar sind.

7. Vielnadelkettenstichnähmaschine nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Förderband (22) in einem Rahmen (24)
angeordnet ist, welcher in einer Richtung verschieb-
bar angeordnet ist, die rechtwinklig zur Förderrich-
tung der Nähgutlagen (17) verläuft.

8. Vielnadelkettenstichnähmaschine nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verschiebung des Rahmens (24) mit der
Verschiebung des Nähgutes in der Fördereinrich-
tung (5) relativ zum Nähaggregat (2) synchronisiert
ist.

9. Vielnadelkettenstichnähmaschine nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Förderband (22) der Bevorratungseinrich-
tung (3) bis an das Förderband (10) geführt ist, mit
dem das Nähgut dem Nähaggregat (2) zuführbar ist.

10. Vielnadelkettenstichnähmaschine nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Nähgutlagen in Form von Wickeln (4) auf
die Fördereinrichtung derart auflegbar sind, dass die
Nähgutlagen von der Fördereinrichtung erfasst und
zum Nähaggregat gefördert werden.

11. Vielnadelkettenstichnähmaschine nach Anspruch
10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wickel (4) gegen eine translatorische Be-
wegung in Förderrichtung der Fördereinrichtung in
Halterungen fixiert gelagert sind

12. Vielnadelkettenstichnähmaschine nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Nähgutlagen in Form von Wickeln (4) auf-
legbar sind, wobei die Wickel (4) gegen eine trans-
latorische Bewegung in Förderrichtung des Förder-
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bandes (22) in Halterungen fixiert gelagert sind.

13. Vielnadelkettenstichnähmaschine nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Fördereinrichtung der Bevorratungsein-
richtung (3) bis in den Bereich einer Fördereinrich-
tung (10) geführt ist, mit der das Nähgut dem Näh-
aggregat (2) zuführbar ist.

14. Vielnadelkettenstichnähmaschine nach Anspruch
13,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Transport- und Handhabungsvorrichtung
(28) aus einem Ständer (30) besteht, in dem für jeden
Wickel (4) eine Traverse (35) angeordnet ist, die je-
weils eine Hebeeinrichtung (34) für das Heben und
Senken eines Wickels (4) haben.

15. Vielnadelkettenstichnähmaschine nach Anspruch
14,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Traversen (35) quer zur Förderrichtung der
Bevorratungseinrichtung (3) ausgerichtet und vor-
zugsweise relativ zum Ständer (30) verschiebbar ge-
lagert sind.

16. Vielnadelkettenstichnähmaschine nach Anspruch
14,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Hebeeinrichtung (34) aus einem U-förmi-
gen Greifer (39) mit zwei an einem Steg angeordne-
ten Schenkeln (36) besteht, die Hakenelemente zur
Aufnahme einer Achse (38) aufweisen.

Claims

1. Multiple needle chain stitch sewing machine for the
production of mattress panels that consist of a sew-
ing material having several and especially at least
three sewing material layers, preferably with a sew-
ing material layer from an elastic material, for in-
stance foamed material, and a cover layer having a
sewing pattern, said sewing machine comprising a
sewing unit and a supply unit for the sewing material
layers to be stitched together,
characterized in
that between the supply unit (3) and the sewing unit
(2) a conveyor device (5) is arranged which abuts
the sewing material over the entire conveying dis-
tance between the supply unit (3) and the sewing
unit (2), which conveyor device withdraws at least
two sewing material layers from the supply unit (3)
and conveys the same up and into the sewing unit
(2).

2. Multiple needle chain stitch sewing machine accord-
ing to claim 1,

characterized in
that the conveyor device (5) is formed as a conveyor
belt (10) which is supported on the surface of the
sewing material layer (17) from an elastic material
facing the cover layer (19) of the sewing material.

3. Multiple needle chain stitch sewing machine accord-
ing to claim 1,
characterized in
that the conveyor device (5) consists of two convey-
or belts (10, 16) which are arranged opposite to each
other and parallel extending and between which con-
veyor belts the sewing material can be conveyed.

4. Multiple needle chain stitch sewing machine accord-
ing to claim 1,
characterized in
that the sewing material can be displaced relatively
to the sewing unit (2) in a direction running trans-
versely to the conveyor device.

5. Multiple needle chain stitch sewing machine accord-
ing to claim 1,
characterized in
that the supply unit (3) includes a continuous con-
veyor device, by which the sewing material layers,
especially at least the lowermost sewing material lay-
er and the sewing material layer (17) from an elastic
material are conveyable in the direction of the sewing
unit (2).

6. Multiple needle chain stitch sewing machine accord-
ing to claim 5,
characterized in
that the conveyor device is formed as a conveyor
belt (22), by which the sewing material layers are
conveyable in the direction of the sewing unit (2).

7. Multiple needle chain stitch sewing machine accord-
ing to claim 6,
characterized in
that the conveyor belt (22) is arranged within a frame
(24) which is arranged for displacement in one di-
rection which runs at right angles to the conveying
direction of the sewing material layers (17).

8. Multiple needle chain stitch sewing machine accord-
ing to claim 7,
characterized in
that the displacement of the frame (24) is synchro-
nized with the displacement of the sewing material
in the conveyor device (5) relatively to the sewing
unit (2).

9. Multiple needle chain stitch sewing machine accord-
ing to claim 6,
characterized in
that the conveyor belt (22) of the supply unit (3)
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reaches as far as to the conveyor belt (10), by which
the sewing material can be supplied to the sewing
unit (2).

10. Multiple needle chain stitch sewing machine accord-
ing to claim 5,
characterized in
that the sewing material layers can be placed onto
the conveyor device in the form of lap rolls (4) in such
a way that the sewing material layers are grasped
by the conveyor device and are conveyed to the sew-
ing unit.

11. Multiple needle chain stitch sewing machine accord-
ing to claim 10,
characterized in
that the lap rolls (4) are supported in brackets for
being fixed against a translational movement in the
conveying direction of the conveyor device.

12. Multiple needle chain stitch sewing machine accord-
ing to claim 6,
characterized in
that the sewing material layers can be served up in
the from of lap rolls (4), where the lap rolls (4) are
supported in brackets for being fixed against a trans-
lational movement in the conveying direction of the
conveyor belt (22).

13. Multiple needle chain stitch sewing machine accord-
ing to claim 5,
characterized in
that the conveyor device of the supply unit (3) reach-
es as far as to the zone of the conveyor device (10),
by which the sewing material can be supplied to the
sewing unit (2).

14. Multiple needle chain stitch sewing machine accord-
ing to claim 13,
characterized in
that the transport and manipulation device (28) con-
sists of a rack (30) having arranged therein a traverse
(35) for each lap roll (4), each of which having a lifting
means (34) for lifting and lowering a lap roll (4).

15. Multiple needle chain stitch sewing machine accord-
ing to claim 14,
characterized in
that the traverses (35) are aligned transversely to
the conveying direction of the supply unit (3) and are
preferably supported for displacement relative to the
rack (30).

16. Multiple needle chain stitch sewing machine accord-
ing to claim 14,
characterized in
that the lifting means (34) consists of a U-shaped
gripper (39) having two legs (36) arranged on a web,

said legs (36) including hook elements for receiving
a shaft (38).

Revendications

1. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples pour la fabrication de plateaux de matelas
qui sont constitués par un matériau à coudre avec
plusieurs, en particulier avec au moins trois couches
de matériau à coudre, de préférence avec une cou-
che de matériau à coudre en matériau élastique, par
exemple de la mousse, et une couche de recouvre-
ment qui présente un dessin de couture, avec une
unité de couture et un dispositif de stockage pour
les couches de matériau à coudre devant être cou-
sues,
caractérisée en ce
qu’au moins un dispositif de transport (5), qui est
adjacent au matériau à coudre sur l’ensemble du
trajet de transport entre le dispositif de stockage (3)
et l’unité de couture (2) est placé entre le dispositif
de stockage (3) et l’unité de couture (2), dispositif de
transport qui enlève au moins deux couches de ma-
tériau à coudre du dispositif de stockage (3) et qui
les transporte jusqu’à l’intérieur de l’unité de couture
(2).

2. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples selon la revendication 1,
caractérisée en ce
que le dispositif de transport (5) est configuré com-
me une bande transporteuse (10) qui repose sur la
surface de la couche de matériau à coudre (17) en
matériau élastique qui est tournée vers la couche de
recouvrement (19) du matériau à coudre.

3. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples selon la revendication 1,
caractérisée en ce
que le dispositif de transport (5) est constitué par
deux bandes transporteuses (10, 16) qui sont pla-
cées opposées et parallèles l’une à l’autre et entre
lesquelles le matériau à coudre peut être transporté.

4. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples selon la revendication 1,
caractérisée en ce
que le matériau à coudre peut être déplacé dans un
sens transversalement par rapport au sens de trans-
port du matériau à coudre par rapport à l’unité de
couture (2).

5. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples selon la revendication 1,
caractérisée en ce
que le dispositif de stockage (3) présente un dispo-
sitif de transport continu avec lequel les couches de
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matériau à coudre, en particulier au moins la couche
inférieure de matériau à coudre et la couche de ma-
tériau à coudre (17) en matériau élastique peuvent
être transportées dans le sens de l’unité de couture
(2).

6. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples selon la revendication 5,
caractérisée en ce
que le dispositif de transport est configuré comme
une bande transporteuse (22) avec laquelle les cou-
ches de matériau à coudre peuvent être transportées
en direction de l’unité de couture (2).

7. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples selon la revendication 6,
caractérisée en ce
que la bande transporteuse (22) est placée dans un
cadre (24) qui est placé déplaçable dans un sens
qui est à angle droit par rapport au sens de transport
des couches de matériau à coudre (17).

8. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples selon la revendication 7,
caractérisée en ce
que le déplacement du cadre (24) est synchronisé
avec le déplacement du matériau à coudre dans le
dispositif de transport (5) par rapport au matériau à
coudre (2).

9. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples selon la revendication 6,
caractérisée en ce
que la bande transporteuse (22) du dispositif de
stockage (3) est guidée jusqu’à la bande transpor-
teuse (10) avec laquelle le matériau à coudre peut
être amené à l’unité de couture (2).

10. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples selon la revendication 5,
caractérisée en ce
que les couches de matériau à coudre peuvent être
appliquées en forme d’enroulements (4) sur le dis-
positif de transport de telle manière que les couches
de matériau à coudre sont saisies par le dispositif
de transport et sont transportées vers l’unité de cou-
ture.

11. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples selon la revendication 10,
caractérisée en ce
que les enroulements (4) sont positionnés fixés dans
des supports contre un mouvement de translation
dans le sens de transport du dispositif de transport.

12. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples selon la revendication 6,
caractérisée en ce

que les couches de matériau à coudre peuvent être
posées en forme d’enroulements (4), les enroule-
ments (4) étant positionnés fixés dans des supports
contre un mouvement de translation dans le sens de
transport du dispositif de transport (22).

13. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples selon la revendication 5,
caractérisée en ce
que le dispositif de transport du dispositif de stoc-
kage (3) est guidé jusque dans la zone d’un dispositif
de transport (10) avec lequel le matériau à coudre
peut être amené à l’unité de couture (2).

14. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples selon la revendication 13,
caractérisée en ce
que le dispositif de transport et de manipulation (28)
est constitué par un montant (30) dans lequel une
traverse (35), qui a respectivement un dispositif de
levage (34) pour le levage et l’abaissement d’un en-
roulement (4), est placée pour chaque enroulement
(4).

15. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples selon la revendication 14,
caractérisée en ce
que les traverses (35) sont orientées transversale-
ment par rapport au sens de transport du dispositif
de stockage (3) et sont positionnées déplaçables de
préférence par rapport au support (30).

16. Machine à coudre à point de chaînette à aiguilles
multiples selon la revendication 14,
caractérisée en ce
que le dispositif de levage (34) est constitué par une
griffe en forme d’U (39) avec deux montants (36)
placés sur une traverse qui présentent des éléments
à crochet pour loger un axe (38).
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